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AKTIVA

A.Anlagevenndgen

I. Immaterielle Vermögens*
aegenstände

1. Konjessioneri, gewerbliche
SchutzrechteundShnDche
Rechte und Weite sowie
Lizenzen an solchenRechten
und Werten

IL Sachaniagen

1. GfundstficW^grundstOcks-
glelcheRechtsundBauten
einschließlich der Bauten
auffremden Grundstocken

2. andere Anlagen, Betriebs«.und
Geschäflsausstattung

3.scleistete Anzahlungen und
Anlagen im Bau

III. Finanzanlagen

1. Ani^e an veibundenen
Uniemehmen

B. Umlaufverm&Bon

I. Vorräte

t. fertige Efzeugnisse und Waren

Übertrag

BILANZ

SVE Stadtverkehr EutMrchon GmbH. EusWrchen

zum

31. Dezember 2013

Gesehättejahr Voijahr
EUR EUR

3.025.547,51

470.579.50

7.737.37 5.390.37

3.246.394,31

325.256,00

33.774.93
3-553.378,42 3^25.42554

16.724.723.65 18.724.723,65

38.038.96 28.542,67

A.&genkapital

I.Gezeichnetes Kapital

(I. Kapitalrücklage

ill.Gewinnvortrag

IV.Jattresüberschuss

8. Sonderpoitan f&r2uschflsso
und Zulagen

C. Rflekstellungen

1.SteuerrOdcstetlungen
2. sonstige Rückstellungen

D. Vertalndllchkelten

, 1-Veitindltchkeiten gegenüber
KreditinsGbiten
- davonmit einerRestlau^lt

bis zu einem Jahr
EUR 106.680.99
(EÜR 102.066,77)

2. Vablndilchkeiten aus
Ueferungen ünd Leistungen
- davon mit einerR«tlaufteit

bis zu einem Jahr'
EUR501.4M.73
(EijR595.077.06>

22.321.878.40 22.384.081.93 Übertrag

EUR

129.985,00
3.923.7an nn

1.575.510.59

501.458.73

Geschäftsjahr
EUR

PASSIVA

Voijahr
EUR

1.050.000.00 1.0SO.OOO.OO

14.650.362.03 14.659.362.03

6.451.762.76 5.365.249.40

3.430.471.44 2.465.713.35

1.877.801.00 1.864.090,50

4.053.775.00

405.532.00
3.091 .Ben sa

3.497.392.54

1.677.510,26

595.077,06

2.076.969.M 3,.525.172,23 äVmS
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Obertrag

II. Forderungen und sohsOge
Vermösertsgegenstände

1. Fordenmgen aus Ueferungen
und Leistungen

2. sonstige Vermdgensgegenstände

- davon mit einer Restlaufzeit

von mehr als einem Jahr

EUR 444.395.85
(EUR 596.535.01)

III. Kassenbestä^nd, Bundesbank-
guthaben, Guthaben bei
Krediünstituten und Schecks

C. Rechnungsabgranzunssposten

EUR

8S.686.83

BILANZ

SVE SUdtverkohr Eusklrchon OmbK, EusMrch«n

zum

31. Dezember 2013

Geschäftsjahr
EUR'

Voij^
EUR

22.321.878,40 22.364.081,03

83.639,11
1.44a.7fl3BB

1.266.696,43 1.512.423,07

10.397.159,69 7.716.734,90

23.050,89 25.492,13

34.030.765.61 31.638.732,03

Obertrag

3. VeiblndUchkäten gegenüber
verbundenen Unternehmen

- davon nül einer Restlaufzeit

tds EU einem Jahr

• EUR 27.992,80 (EUR 33.824,83)
4. sonstige VerblndOchkelten

- davon aus Steuern'

EUR 8.620.48 (EUR 6.417,18)
- davon ml(einer Restlaufzeil

bis zu einem Jahr

EUR 54.262,69 (EUR 73.375,80)

E. Rechnungsabgrenzungsposten

PASSIVA

Gesdiäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR

2.076.969,32 31.523.172.23 31.174.404,15
2.272.596,32

27.992,80 33.824,63

347.447.72 36S.476B9

Z4S2.409,64 2.671.898.04

55.203.54 65.026,16

34.030.785,61 31.638.732,03



GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 0101.2013 bis 31.12.2013

SVE Stadtverkehr Euskirchen GmbH, Euskirchen

1. Umsatzerlöse

2. sonstige betriebliche
Erträge

3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-,
Hilfs- und Betriebsstoffe

und für bezogene Waren
b) Aufwendungen für bezogene

Leistungen

4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter
b) soziale Abgaben und

Aufwendungen für
Altersversorgung und
für Unterstützung

5. Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermögens

gegenstände des Anlage-
vemiögens und Sachanlagen
sowie auf aktivierte
Aufwendungen für die Ingang
setzung und Enveiterung des
Geschäftsbetriebs

6. sonstige betriebliche
Aufwendungen

7. Erträge aus Beteiligungen
• davon aus verbundenen

Unternehmen EUR 5.250.000,00
(EUR 4.750.000.00)

8. sonstige Zinsen und ähnliche
Erträge

9. Zinsen und ähnliche

Aufwendungen

10. Ergebnis der gewöhnh'chen
Geschäftstätigkeit

Übertrag
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EUR

14.582.57

4.260.907.61

590.046.70

159.071.69

Geschäftsjahr
EUR

4.864.170.49

810.590.10

4.275.490.18

749.118.39

322.448,33

1.044.131,01

5.250.000,00

87.224,71

72L787.19

4.548.010,20

4.548.010,20

Vorjahr
EUR

4.304.671,49

225.820,28

62.552,64

4.040.891.12

4.103.443,76

601.541,70

158.105.53

759.647,23

371.318.96

883.822,86

4.750.000,00

102.336,82

82.6-49.03

3.181.946,75

3.181.946,75



GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 01.01.2013 bis 31.12.2013

SVE Stadtverkehr Euskirchen GmbH, Euskirchen

Übertrag

11. Steuern vom Einkommen und

vom Ertrag

12. sonstige Steuern

13. Jahresüberschuss

EUR

1.094.970.80

22.567.96

Geschäftsjahr
EUR

Vorjahr
EUR

4.548.010,20 3.181.946.75

1.117.538.76

695.095,66

21.137.73

716.233,39

3.430.471,44 2.465.713.36-
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Stadtverkehr Euskirchen GmbH

Lagebericht 2013

I. Grundlagen des Unternehmens
Geschäftsmodell des Unternehmens

I

Die Stadtverkehr Euskirchen GmbH (SVE) ist das kommunale Verkehrsuntemehmen der
Kreisstadt Euskirchen. Sie hat ihren Sitz in Euskirchen. Ihre Anteile werden zu 100% von der
Stadt Euskirchen gehalten.

Öffentliche Zwecksetzung und Gegenstand des Unternehmens ist die Schafilmg einer moder
nen Verkehrsinfrastruktur zur Sicherung der Mobilität der Bevölkerung und zur Verbesserung
der Erreichbarkeit des Innenstadtbereiches als wichtigem Versorgungs- und Dienstleistuhgs-
standort.

Die SVE plant, organisiert und finanziert die Linienverkehrsleistungen im Rahmen des Stadt-
busverkelurs. Sie wurde damit am 17.06.2008 durch einen Beschluss des Rates der Stadt Eus
kirchen betraut. Zur Durchführung der Verkehrsleistungen bedient sich die SVE mehrerer
Auftragsimtemehmer. Die vom Verkehrsverbxmd VRS regelmäßig durchgeführte Kundenbe-
fragung zeigt die Stärken und Schwächen des ÖPNV in der Meinung der Fahrgäste. Zwar
liegt keine Feindifferenzierung für die Stadt Euskirchen vor, doch ist die SVE in die allge-

.jnein festgestellte Tendenz eingebunden. Diese ist zunehmend durch einen bevölkerungs
strukturell bedingten Rückgang der jiingen Jahrgänge geprägt. Durch das KundenCenter und
den InfoPunkt hat die SVE in den vergangenen Jahren eine wichtige Kundenbindung aufge
baut.

Die Qualität der erbrachten Fahrleistungen wird von der SVE überwacht, ist aber originäre
Aufgie der Auftragsuntemehmen. Hier wird im Rahmen der Vereinbarungen aus 2008 ein
dififerenzierteres System der Qualitätsüberwaghung angewandt.

Die SVE hat sich den schonenden Umgang mit den natürlichen Ressourcen zum Ziel gesetzt.
Die Auftragsuntemehmen werden dazu angehalten, für eine energiesparende Fahrweise zu
sorgen. Die derzeit sichim Einsatz befindlichen 20Busse weisen dieEuro^V-Norm auf

Darüber Hinang bewirtschaftet die SVE im Auftrag der Stadt drei Parkhäuser und das Parken
im öffentlichen Raum. Die SVE gibt ebenfalls im Auftrag der Stadt die Bewohnerpark
ausweise aus.

Femer vertreibt die Gesellschaft im KundenCenter Tickets für Veranstaltungen.

n. Wirtschaftsbericht

1. Gesamtwirtschaftliche, branchenbezogene Rahmenbedingungen

Nach Angaben des Statistischen Bundesamtes nu^en im Jahre 2013 in Deutschland 10,9
Mrd. Fahrgäste die Busse und Bahnen im Liniennahverkehr. Dies bedeutete einen Zuwachs
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von 0,5% im Vergleich zum Vorjahr. Eine positive Entwicklung verzeichneten auch die Ver-
kehrsuntemehmen im Verkehrsverbund Rhein-Sieg (VRS). Hier nahm die Zahl der beförder
ten Personen um 2,7% zum Voijahreszeitraum auf 530,4 Mio. zu.

Für 2013 hat sich bei der SVE mit 4,9 Mio. Fahrgästen - ermittelt aus den Ticketverkäufen -
das Niveau der Voijahre stabilisiert. An Fahrplankilometem ergaben sich dabei 1,338 Mio.
icm (Voijahr; 1,237 Mio km).

2. Geschäftsverlauf

Im Dezember 2011 hatte die SVE unter dem Eindruck der fiir die Gesellschaft negativen Er
gebnisse der VRS-Verbunderhebimg 2009 ein Gutachten zur Verbesserung der Einnahme
situation erstellen lassen. Dessen Ergebnis, die Empfehlung zur Einführung eines durchge
henden 20-Minuten-Taktes auf den Hauptlinien, wurde zum Fahiplanwechsel im Dezember
2012 umgesetzt. Dies hat, ersten Zählungen zufolge, im Berichtsjahr einen erkennbaren Fahr-
gastzuwachs gebracht.

Weitergeführt wurden Maßnahmen zur Verbesserung der Kundenörientierung und zur Er
schließung zusätzlicher Ertragspotenziale. Dies erfolgte über die Vennarktung zielgmppen-
spezifischer Fahrscheinangebote, wie das JobTicket, das AktivöOTicket und das StarterTicket.
Das JobTicket-Angebot war zum August 2008 neu strukturiert worden und schafft nunmehr
auch für mittlere und kleinere Unternehmen zusätzliche Angebote, die zunehmend von insbe
sondere kleinen Untemehmen wahrgenommen werden.

Die SVE hat ihre Zielsetzung einer Kostenreduzierung im Berichtsjahr weiter verfolgt. Die
Fahrleistungsverträge ab August 2008 haben die Grundlage für eine wirtschaftliche Stabilisie
rung des Stadtbusverkehrs geschaffen.

3. Lage

a) Ertragslage

Das Geschäftsjahr 2013 schließt mit einem Jahresüberschuss iJI.v. TEUR 3.430,5. Dieser
liegtum TEUR 964,8 .höher als im Vorjahr. Dies resultiert im Wesentlichen aus der Erhöhung
der Parkentgelte zum November 2012 für die Parkhäuser, aus der Zuteilung von Förderzu
schüssen sowie aus den höheren Beteiligungserträgen.

Die Umsatzerlöse sind gegenüber dem Voijahrum TEUR559,5 auf TEUR 4.864,2 gestiegen.
Der Umsatzerlös aus Fahrscheinverkäufen liegt bei TEUR 4.614,2 und verzeichnet damit ei
nen um TEUR 149,0 höheren Wert als im Voijahr (vor Abfuhrung an den VRS). Der an den
VRS abzuführende Einnahmeanteil liegt für 2013 bei TEUR 1.795,1 (2012: TEUR 1.791,4).
Als Folge der Anfechtung der Verkehrserhebung 2009 ist die daraus abgeleitete neue Ein
nahmeaufteilung auch 2013 noch nicht zur Anwendung gekommen. Die Einnahmen aus Ab-
geltungszahlimgen aus der Schwerbehindertenbeforderung sind 2013 um TEUR 12,9 auf
TEUR243,6 gestiegen.

Die sonstigen betrieblichen Erträge sind im Vergleich zum Voijahr um TEUR 584,8 gestie
gen. Die Erhöhung resultiert hauptsächlich aus der Zuteilung von Förderzuschüssen der Stadt
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gemäß § 11 Abs. 2 ÖPNVG NRW iilr das Berichtsjahr TEUR 196,4 und für das Voijahr
TEUR 244,7:

Die Betriebsaufwendungen (Material- und Personalaufwand) haben sich 20.13 im Vergleich
zum Voijahr um TEUR 161,5 aufTEUR 5.024,6 (Voijahr 4,863,1) erhöht (2,8%). Dabei sind
die- Aufwendungen für die Fahrleistungsgestellungen um TEUR 257,5 {6,6%) auf TEUR
4.166,2 gestiegen (Voijahr TEUR 3.908,7).

I

Die wesentlichen Beschafftingsvorgänge der SVE im Jahr 2013 waren der Bezug der Fahr
leistungen im Rahmen der Fahrleistungsverträge mit zwei Verkehrsuntemehmen. Die Be-
schafftmgskosten hatten für das Jahr insgesamt einen Umfang von TEUR 4.166,2 (6,6% zum
Voijahr mit TEUR 3.908,7), Folge insbesondere der Fahiplanverdichtung zum Dezember
2012. Inden Verträgen ab August 2008 sind alle Kosten eingeschlossen (Bruttoverträge), d.h.
die Abschreibungen nebst Zinsen für die Fahrzeuge, die Kosten für Fahipersonal undDiesel
kraftstoffe sowie die Overheadkosten.

Zum Jahresende waren bei der SVE 17 Mitarbeiter (einschließlich der beiden Geschäftsfüh
rer) beschäftigt, davon sind sechs Mitarbeiter in der Kimdenberatung tätig. Der Personalauf
wand hatsich gegenüber dem Vorjahr um TEUR 10,6 aufTEUR 749,1 (-1,4%) reduziert.

Für die Mitarbeiter der SVE wird der Spartentarift^ertrag Nahverkehr Nordrhein-Westfalen
angewandt.

b) Finanzlage

Die SVE verfügte in 2013 über einen Kontokorrentkredit in Höhevon TEUR 500,0, überden
der kurzfiistige Kapitalbedarf gedeckt werden kann. Die Gewinnausschüttung der Regional
gas Euskirchen GmbH & Co. KG stellt sicher, dass sich die unteqährige Liquidi^t der Ge
sellschaft im Rahmen des Kreditrahmens bewegt. Der im Beriditsjahr für das Vo^ahr einge
gangene Beteiligungsertrag lag mit TEUR 5.250,0 iim TEUR'500,0 höher als im Voijahr.

Im Geschäftsjahr 20I3 hat die SVE TEUR 260,5 in Sachanlagen investiert. Dabei handelte es
sich insbesondere um die neue Bike & Ride-Anlage am Bahnhof. Zur Realisierung des Pro
jektes Parkhaus „City-Süd" ist der Erwerb weiterer Grundstücksflächen in 2014 erforderlich.

Die Gesellschaft war in 2013 jedprzeit inder Lage, ihren ^anziellen Verpflichtungen fristge
recht nachzukommen.

c) Vermögenslage

Die Bilanzsumme hat sich im Vergleich zum Voijahr um TEUR 2.392,1 auf TEUR 34.030,8
erhöht.

Das Aktivvermögen setzt sich aus dem mittel- und langfristig gebundenen Vermögen i.H.v.
TEUR 22.730,2 und dem kurzfristig gebundenen Vermögen i.H.v. TEUR 11.156,1 zusam
men.
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Ein wesentlicher Teil des mittel- und langfristig gebundenen Vermögens sind die Finanzanla
gen i.H.v. TEUR 18.724,7 jyoijahr; dito) und die Sachanlagen i.H.v. TEUR 3.553,4 (Voijahr
3.625,4), wobei den Investitionen i.H.v. TEUR 260,5 und den Abschreibungen i.H.v. TEUR
322,5 die Auflösung des Sondeipostens i.H.v. TEUR 162,0 gegenübersteht. Insgesamt enthält
auf der Passivseite der Bilanz der Sonderposten mit Rücklageanteil zum 31.12.2013 abge
grenzteZuschüsse i.H.v. TEUR 1.877,8 (Voijahr TEUR 1.864,1).
Ein weiterer Bestandteil des mittel- und langfristig gebundenen Vermögens ist das2006 akti
vierte Köiperschaflsteuerguthaben der SVE i.H:v. TEUR 444,4 (Voijahr TEUR 596,5).

Wesentlicher Posten des kurzfristig gebundenen Vennögens sind Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände i.H.v. TEUR 844,3 (Voijahr TEUR915,9).

Das Eigenkapital der Gesellschaft beläuft sich zum 31.12.2013 auf.TEUR 25.591,7 (Voijahr
TEUR 23.540,3). Die Eigenkapitalquote beträgt damit 75,2% (Voijahr 74,3%). Die Gesell
schaft verfügt über langfristige Fremdmittel i.H.v. TEUR 1.867,6. Zusammen mit dem Ei
genkapital imddem Eigenkapitalanteil im Sondeiposten für Zuschüsse und Zulagen ist damit
das langfristig gebundene Vermögen langfristig finanziert.

in. Nachtragsbericht

Weitere als die o.g. Vorgänge von besonderer Bedeutung haben sich nach Schluss des Ge
schäftsjahres nicht ergeben.

IV. Prognosebericht .

Die Planungen zur Erstellimg eines weiteren, kombinierten Parkhauskomplexes (Parkhaus
„City-Süd"), bestehend aus einem Pendlerbereich und einem frei bewirtschafteten Bereich,
habensich soweit konkretisiert, dass im Mai 2014 der Bauanfrag eingereicht wurde. Der För
derantrag wurde bereits 2013 gestellt. Mitdem Baubeginn ist Anfang 2015 zu rechnen.

Die Geschäftsleitung verfolgt das Ziel, das Geschäftsergebnis weiter zu verbessern und das
strukturelle Defizit aus dem ÖPNV weiter abzubauen. Die Gesellschaft kann mittel- bzw.
langfristig auf Defizitausgleiche der Gesellschafterin angewiesen sein, insbesondere im Falle
einer Verringerung der Beteiligungserträge.

Für 2014wird laut Wirtschaftsplan ein Jahresergebnis von TEUR 3.088,4 prognostiziert.

V. Chancen- und Risikobericht

Die SVE-Geschäftsführung nimmt zwei Mal jährlich eine limfassende Risikoprüfrmg im
Rahmen der Aufstellung des Wirtschaftsplanes und zur halbjährlichen Zwischenbilanzierung
im Aufsichtsrat vor.

Darüber hinaus ist eine engeAbstimmimg zu Fragen der wirtschaftlichen Entwicklung mitder
Kämmerei der Stadt Euskirchen gegeben.
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Die SVE wird auch im Geschäftsjahr 2014 ihre Geschäftspolitilc mit dem Ziel der Kosten
senkung in den Auftragsbereichen und einerErtragssteigerung beim ÖPNV, der Parkramnbe-
wirtschaftung und dem Kartenvorverkaiif fortsetzen.

Die Verkehrsleistungen wurden mit den zum 01.08.2008 wirksam gewordenen Verträgen neu
strukturiert. Dies hat in den Folgejahren zu einer verbesserten Wirtschaftlichkeit gefuhrt. Da
bei strebt die SVE zusammen mit derStadt Euskirchen als Eigentümerin eine Finanzierungs
sicherheit im Querverbund an, die den Anforderungen gerecht wh-d, die im Zuge der Ent
scheidungen des Europäischen Gerichtshofes und der deutschen Rechtsprechung vorgegeben
sind.

Im Zusammenhang mit dem Urteil des Europäischen Gerichtshofes in Sachen „Altmark
Trans" vom 24.07.2003 hat die SVE einem möglichen Beihilfetatbestand von Gewinnver
wendungen im Rahmen des kommunalwirtschaftlichen Querverbundes (Beteiligungserträge
der Regionalgas Euskirchen GmbH & Co. KG) besondere Aufinerksamkeit gewidmet. Sie
lässt regelmäßig prüfen, ob eine Überkompensation im Rahmen des Verlustausgleichs für den
ÖPNV eintreten kann, wonach in diesem Fall eine Veipflichtung zur Rückzahlung bestünde.
Hierzu wurde erstmals 2007 ein Gutachten vergeben, das den Nachweis über die Erfüllung
der Altmark-Trans-Kriterien im Rahmen einer Trennungsrechnung bei der SVE erbracht hat.
Auf dieser Grundlage wurde eine Betrauungsregelung für den Rat der Stadt Euskirchen vor
bereitet und dort in der Sitzung am 17.06.2008 beschlossen.

Im Jahre 2013 wurde erneut die Überprüfung der wirtschaftlichen Situation der ÖPNV-Sparte
•bei der SVE vorgenommen, die nach der in 2008 vorgenommenen Direktvergabe der Ver
kehrsleistungen der Stadt Euskirchen an die SVE alle drei Jahre zu wiederholen ist Erstellt
und geprüft werden bei diesem Verfahren die Kostenermittlung und -beurteilung nachKrite
rium 4 des Urteils des EuGH vom 24.07.2003 in der Rechtssache Altmark Trans. Die Über
prüfung in'2013 kam zu dem Ergebnis, dass die SVE ein durchschnittlich gut geführtes Ver-
kehrsuntemehmen ist.

Mit der Verabschiedung des Nahverkehrsplanes am 13,12.2007 im Rat der Stadt Euskirchen
wurden die Grundlagen für die Entwicklung des kommunalen ÖPNV für die nacMoIgenden
Jahre gelegt. Es wurden die Konzessionen in ihrer Laufzeit hamionisiert und zu zwei Linien
bündeln zusammengefasst. Die SVE hat diese Linieiibthidel bei der Bezirksregierung als Al
leinkonzessionen mit Laufeeitbeginn Zum 01.08.2008 beantragt und nach der dortigen Ge
nehmigung in die neuen, ab August 2008 geltendenFahrleistungsverträge übernommen. Nach
der Verdichtung des Taktes ab Ende 2012 und der Änderung einzelner Linienverläufe ist die
Aktualisierung des Nahverkehrsplanes durch die Stadt Euskirchen als Aufgabenträger für
2014/2015 in Vorbereitung.

Chancen, aber auch Risiken liegen in der Weiterentwicklimg des VRS-Verbundtarifs und des
sen Einnahmeaufteilung. Die Weiterentwicklung des Tarifsortiments hat zwar bislang zu ge
stiegenen Einnahmen geführt, die durch die jährlichen Tarifanpassungen flankiert werden.
Die zunehmende Nutzung insbesondere verbundweit gültiger Fahrscheine führte aber zu einer
massiven Verringerung der zugeschiedenen Fahrgeldanteile ab 2009. Dies wurde durch die im
Jahre 2.009 durchgeführte Verbunderhebung festgestellt. Die zu erwartende Verrechnung der
rückwirkend ab 2009 ermittelten Einnahmedifferenzen wird für die Folgejahre zu einer spür
baren Belastung der Jahresabrechnung führen.
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Da die Beteiligungserträge der SVE aus der Regionalgas Euskirchen GmbH & Co. KG eine
wesentliche Säule der Finanzierung der Gesellschaft ausmachen, können Preisreduzierungen
bei der Gasversorgung als Folge gerichtlicher Entscheidungen in den nächsten Jahren zu ver
minderten Beteiligimgserträgen führen.

Ein erheblicher ErhaJtungsaufwand hat sich bei den beiden älteren durch die SVE bewirt
schafteten Parkhäusern Entenpftihl/City-Forum und Spiegelstraße ergeben. Als Folge hiervon
wurde 2011 die Sanierung des Parkhauses Spiegelstraße durch die Stadt Euskirchen als Ei
gentümerin begonnen undmit den Bodenbeschichtungen in 2013 abgeschlossen. Beim Park
haus Entenpfuhl ist die Sanierung f^ 2014 vorgesehen. Das dritte, seit April 2006 von der
SVE bewirtschaftete Parkhaus im Veybach-Center hat die Einnahmeerwartungen mehr als
erfüllt; es ist zwischenzeitlich zum ertragsstärksten Parkhaus geworden. Als Folge derErhö
hung der Parktarife im November 2012 haben sich die Einnahmen in 2013 merklich erhöht.

In den vorstehenden Ausführungen wurde im Einzelnen zur Einhaltung der öffentlichen
Zwecksetzung und zur Zweckeireichung Stellung genommen, so dass den Erfordernissen des
§ 108Abs. 2 Ziffer 2 GO NW Rechnung getragen ist.

Euskirchen, den 10. Juni 2014

(gez. Dr. RamerKiein-Lüpke) (gez. Anno Schichler-Koep)
Geschäftsführer , Geschäftsführer
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